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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 13. Mai, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 13. Mai. Reichstag. Erſte Bera⸗ 
thung des Militairpenſtonsgeſetzes. Kriegsminiſter 
v. Roon befürwortet die Annahme. Das Geſetz 
beſchäftige ſich auch mit den im Frieden invalid 
ewordenen, welchen die 1 nicht ver⸗ 
ſagt werden könne. Im Laufe der Debatte er⸗ 
klärte der Kriegsminiſter v. Roon auf eine An⸗ 
frage des Abg. Miquel, ob die Elſaß⸗Lothringi⸗ 
ſchen Invaliden ebenfalls nach dem borliegenden 
Geſetzentwurf behandelt würden, hierüber ſei im 
Bundesrath noch kein Beſchluß gefaßt worden; er 
glaube jedoch erklären zu können, der Bundesrath 
werde ſolch 1 Anſuchen gegenüber nicht 
widerſprechen. Das Geſetz wird zur zweiten Be⸗ 
rathung im Hauſe überwieſen. — Der Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend das Poſtgeſetz und das Poſttax⸗ 
geſetz, wird in zweiter Leſung angenommen. 


Deutſchland. 

„ & Berlin, 12. Mai. Fürſt Bismarck hat es 
öffentlich zugeſagt, den Elſaß⸗Lothringern ein 
Maß individueller und communaler Freiheit zu ge⸗ 
währen, welches fie im früheren Vaterlande verge⸗ 
bens erſtrebt haben. Er wird ſein Wort halten, 
denn der ehemalige Junker iſt ein zu großer Staats⸗ 
mann, um nicht einzuſehen, daß nur durch bürger⸗ 
liche Freiheit und Selbſtſtändigkeit ein Volk zu ge 
winnen, zu guten, zuverläſſigen Bürgern zu machen 
iſt. Damit ein ſolches Volk aber reif werde, fih 
den Gebrauch dieſer Freiheit, da muß die Schule 
77 und eine gründliche Reform des 
olksſchulweſens thut in den heimgefallenen 
Neichelanden nicht minder Noth. Der „Niederrh. 
ourier“ entwirft in einer Reihe von Artikeln ein 
erſchreckendes Bild von dem Stande des Volksun⸗ 
terrichts in Frankreich. Unwiſſenheit, Rohheit und 
Verwilderung herrſchen in den unteren Klaſſen des 
Bolks, Dank der von allen Rregierungsſüyſtemen 
gleichmäßig vernachläſſigten, mangelhaften Volls⸗ 
ſchule. Unter dem an eien regime vor 1789 that 
der Staat abſolut nichts für die Schule, die Geift- 
lichkeit allein unterftügte ſie und zwar unter dem Ti⸗ 
tel der öffentlichen Mildthätigkeit (par charite). 
Toqueville fagt über den Buftand des Landvolkes 
vor der Revolution: „Unter einem Dorf muß man 
Gemeinde verſtehen, deren Glieder arm, un⸗ 
wiſſend und ungeſchliffen ſind, mit Behörden, ebenſo 
ungebildet und verachtet, einem Sachwalter, der 
nicht leſen und ſchreiben kann, einem Einnehmer, der 
feine eigenen Rechnungen fo wenig führen kann, wie 
die Anderen. Dann kam die Revolution. Sie 
hatte die Volksſchule alſo erſt zu ſchaffen und faßte 
einen ihrer großartigen Beſchlüſſe dahin, daß alle 
ranzoſen leſen lernen müßten, daß dafür in allen 
emeinden Schulen zu ey und ber Unterricht 
unentgeltlich zu ertheilen ſei. Schlimmer ſah es in⸗ 
deſſen mit der Ausführung aus. Selbſtverſtändlich 
gehören, um Lehrer heranzubilden und überall Schu⸗ 
len einzurichten, Generationen und tiefer Frieden. 
Die franzöſiſche Nationalverſammlung wollte 40,000 
Schulen gründen und dafür 25 Millionen anſetzen, 
fie beſchränkte ſich bald auf 20,000 Schulen für 12 
Mil ionen. In allen Orten von 400 Seelen ſollten 
Volksſchulen entſtehen, bald aber wurde dies dahin 
abgeändert, daß auf 1000 Einwohner eine Volks. 
ſchule kommen ſollte. Eine Normalſchule in Paris 
ward zur Bildung der Lehrer beſtimmt, aber der 
blinde Feuereifer der Conventmänner hielt die Zög⸗ 
linge dieſer Normalſchule nach 4 monatlichem Unter⸗ 
richt bereits für befähigt als Lebrer in Normalſchu⸗ 
len 2. Ranges, andere Volksſchullehrer zu bilden. 
Verlangt wurde für Aufnahme in die Pariſer Leh⸗ 
rerbildungsanſtalt nur das 20. Lebensjahr, guter 
Kopf, Patriotismus und gute Sitten. Trotzdem 
fehlten die Zöglinge, die franzöſiſche Volksſchule kam 
während der Revolution nicht weiter, als unter den 
Bourbonen. Das erſte Kaiſerreich hob den 
Schulzwang ſofort auf. Die Volksbildung ſollte 
nach den von ihm adoptirten Principien den Staat 
nichts angehen, fondern nur Sache der Familie 


* — 


Die chemiſche Fabrik bei Legan. 


In nächſter Nähe unferer Stadt geht ein Etabliſſe⸗ 
ment ſeiner Vollendung entgegen, welches wohl verdient, 
unſere Aufmerkſamkeit in Anſpruch zu nehmen, indem 
es beſtimmt iſt, eine nicht nur für unſern Platz, ſondern 
für unſere ganze Provinz, neue Induſtrie hier einzu⸗ 


führen. 

, Die „Chemiſche Fabrit du ng, Commandit⸗Ge⸗ 
ſellſchaft auf Actien, R. Petſchow „„ Guſtav Davidſohn“ 
wurde Anfangs vorigen Jahres in's Leben erufen und 
in allen jenen Kreiſen, welche die Nothwendigteit, die 
re unſeres vorzugsweiſe dem Handel gewidmeten 

latzes 15 heben, längſt erkannt haben, mit Freuden be rüßt. 
Und welche induſtrielle Anlage konnte für unſere A 
treibende Provinz wohl befer gewählt ſein, als eine Fabrik 
chemiſcher Dünger, deren Verbrauch nicht nur in England, 
ondern auch in ganz Weſt⸗, Süd⸗ und Mittel⸗Deutſch⸗ 
land von Jahr zu Jahr rapide ſteigt, weil die Ueber⸗ 
zeugung ihres enormen Nutzens ſich in immer weiteren 

ſen Bahn bricht. . 

„ Wir wollen für heute zunächſt nur die Fabrik fe 
inis Auge faſſen. ein Fr ca. 13 Morgen groß, 
nur durch die ahrwaſſer⸗Straße von der Weichſel ge⸗ 
trennt, bietet ein äußerſt ünſtiges Terrain für jede in. 
duſtrielle Anlage, indem eeichiffe fat jeder Größe dort 
anlegen und ihre Ladung in Wagen löſchen, die auf 

enen bis auf die Schiffe und andrerſeits bis in die 
Betriebsgebäude rollen. Außerdem iſt hier nicht nur 
dinreichender Raum für die chemiſche Fabrik, wie ſie 
iat errichtet iſt, ſondern auch alle noch fo weit gehende 
rojecte der Vergrößerung und Ausdehnung, kennen 
er ausgeführt werden. 
Durch das Portierhaus, welches mit verhältnißmä⸗ 


reis pro Quartal 1 15 Sr Auswärts 
’ Hamburg: Bafenſtent & Vo 


und der Commune Maire und Ge⸗ 


lichkeit vertreten, jedoch das weltliche und ſachkundige 
Element überwiegend. Es fehlte nur an Geld, um 


des Unterrichts, Aufbeſſerung der Lehrergehalte. 
Aber die Präſidentſchaft Bonapartes ließ auch biefe 
Entwürfe nicht zur Ausführung gelangen. Er ſtützte 


ßig geringen Koſten von in 
transportirt worden iſt, gelangen wir auf den Fabry 
ſelbſt, wo zunächſt zwei größere Gebäude unſere Auf⸗ 
merkſamkeit in Anſpruch nehmen. Das eine ent ält die 


Zeit lang geſpannten Waſſerdaͤmpfen ausſetzt. Die fo 

e und dann 

ſtaubfein gemahlen. Ein leer din mit ſchleſiſchen 

ſogenannter Stein⸗ 

hrecher, eine Maſchine, welche die größten und härteſten 
Pe mit Lei tigkeit 


und Phosphorite beliebig fein zu zerkleinern, und faft 
ohne Menſchenhände von einer 1 


eit um 
au es 
wer. bärteften Rohmaterials mit verhältn 


gemacht, da 


fäure tränkt und den 


Die b Zeitung“ erſcheint 3 12 Mal. — Peſtellungen werden in der 
R 82 — an: in Berlin: A. 
gler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube & Co. und die Jäger ' ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann: 


n | worauf das Material vermittelft der Schleudermaſchine 


Morgen- Ausgabe.) 


Zeilung. 


edition (Ketterhagergaſſe No 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten an enommen. 
Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 1871 
artmann's Buchbandlung. 5 


Frankreich. 

* Aus Paris. Die Dinge haben in Paris 
eine Wendung genommen, welche eine baldige 
Entſcheidung erwarten läßt. Die Commune, 
welche ſich zu einem vielköpfigen Schreckensregimente 
herausgebildet und die Freiheiten, in deren Namen 
fie zur Inſurrection geſchritten, mit Füßen getreten 
15 iſt ſeit einigen Tagen im Zuſtande der voll⸗ 

en Sa Eine fanatiſche Minorität trotzt | 
der Verſammlung im Stadthauſe die tollſten Be⸗ | 
ſchlüſſe ab, und neben dem Central⸗Comite, der 
„Internationale“ und dem Executiv⸗Ausſchuß, neben 
dem fanatiſchen Dictator Roſſel war in den letzten 
Tagen ein Wohlfahrts⸗Ausſchuß erſtanden, deſſen 
Aufgabe fein ſollte, die Köpfe der Verräther fallen 
zu machen. Dieſe troſtloſen Geſellen haben nun 
Alles der Form nach erſchöpft, was ihnen die Re⸗ 
volutlon von 1793 an Vorbildern geboten. Sie 
haben die Emancipation der Gemeinde, des Prole⸗ 
tariats proclamirt, fie haben ihre Generale unter 
die Controle der conventfpielenden Commune geſtellt; 
fie haben einen Wohlfahrts . Ausſchuß eingeſetzt. 
Aber ſie haben leere Formen erneuert, ſie haben 
nirgends die Energie gefunden, dieſen Formen irgend 
einen Inhalt zu geben. Statt das Proletariat zu 
emancipiren, haben ſie es auf die Schlachtbank ge⸗ 
führt, und der Wohlfahrts⸗Ausſchuß blieb eine 
Demonſtration. Die heutigen Dantons und Robes⸗ 
pierres von Paris bringen es nur zu Demonſtratio⸗ 
nen, aber zu keiner That. Mit Roſſel tritt der letzte 
Franzoſe ab, welcher den Pariſer Widerſtand an⸗ 
führte. Was jetzt etwa noch von der Commune übrig 
In Baden iſt, wie der „D. A. Z.“ von ist, muß die Herren Dombrowski, Wroblewski, 1 
Okolowiez machen laſſen. Die BVerfailler Armee 
kämpft gegen eine Handvoll von fremden Abenteurern 
angeführter Inſurgenten. Die Polaken find in dieſem 
Augenblicke die Herren von Paris. Das iſt der aller⸗ 
tiefſte Fall, den Paris thun konnte, und eben des⸗ 
halb iſt die Annahme gerechtfertigt, daß das Ende 
dieſer e ganz nahe bevorſteht. 

en 


ſteigert ward, betrug 700 Fr., war alfo geringer als 
der eines Gendarmen. Obgleich ein raſcher Fort⸗ 
ſchritt in Gründung neuer Schulen nicht zu ver⸗ 
kennen iſt, waren doch 1866 noch 1018 Gemeinden 
ohne jede Schule und Lehrer, in 1880 Gemeinden 
mußten die Kinder weite Wege zur Schule zurückle⸗ 
gen, 884,887 Kinder beſuchten gar keine Schule. — 
So ſteht es noch heute in Frankreich, alſo auch in 
den deutſch gewordenen Landestheilen. Der Reichs⸗ 
kanzler wird ſicherlich auch hier helfend, fördernd, 
ſchaffend eintreten, ſich an der Volksſchule der über⸗ 
rheiniſchen Nachbarn in Baden und Würtemberg ein 
Muſter nehmen, vor Allem die Schule von der Geiſt⸗ 
lichkeit befreien. Aber nicht etwa, um ſie dem Re⸗ 
gimente des Hrn. v. Mühler zu überantworten, vor 
dem die Elſäſſer die größte und gegründetſte Beſorg⸗ 
niß haben. Nichts hat 1866 die neuen Provinzen 
mehr verſtimmt, als der Gebrauch, den Graf Lippe 
von ſeinem Octroyirungsrechte machte. Daran wird 
hoffentlich der Kanzler ſich erinnern und Herrn von 
Mühlers Einfluß vom Reichslande fern halten. 

— Wie die „Bresl. Hausbl.“ berichten, gedenkt 
der Reichstagsabg. Dr. Künzer (Canonikus in 
Breslau) mit Schluß der gegenwärtigen Seſſion 
ſein Mandat niederzulegen. (Auch hierbei machen 
ſich wieder die klerikalen Uebergriffe geltend. Dr. 
Künzer ift den Ultramontanen darum im Parlamente 
unangenehm, weil er ſich trotz ſeiner geiſtlichen Stel⸗ 
lung mit der klerikalen Fraction volſändig auseiu⸗ 
ander geſetzt hat. Wegen ſeines anſtändigen Ver⸗ 
haltens im Abgeordnetenhauſe hatte man ſogar die 
Dreiſtigkeit, ihm ſpäter amtlich zu tadeln.) 


dort geſchrieben wird, der Plan zu einer deutſchen 
Nationalkirche aufgetaucht, deren Haupt der je⸗ 
weilige deulſche Kaiſer, als oberſter Biſchof wäre, 
die auf freier Verfaſſung der Kirchengemeinden zu 
beruhen und überhaupt ein durchgebildetes Syſtem 
des kirchlichen Conſtitutionalismus darzuſtellen hätte. 
Stettin, 13. Mai. Die „Oftf.-Btg.” ſchreibt: 
Wir haben einen erfreulichen Beweis von Frauen ⸗ 
Emancipation zu conſtatiren. In voriger Woche 
— in unſerer Provinz, ſoviel wir wiſſen, zum erſten 
ale eine Dame vor der betreffenden Regierungs⸗ 
Commiſſion ihr Examen als Apothekerin, und 
war wie wir hören ſo gut beſtanden, daß ihr das 
alene Prädikat „vorzüglich gut“ ertheilt worden; 
es iſt dies die Diaconiſſin Philippine f 
aus Prenzlau. 


Oeſterreich. 

Das „N. Frdbl.“ will aus verläßlicher Quelle 
erfahren haben, daß die Rückkehr des Erzherzogs 
Heinrich, der bekanntlich, weil er eine Schauſpie⸗ 
lerin geheirathet hatte, verbannt war, von ſeinem 
unfreiwilligen Aufenthalt in der Schweiz demnächſt 
bevorſteht. Der Erzherzog wird in ſeine früheren 
Rechte als kaiſerlicher Prinz eingeſetzt, die Ehe als 
eine morganatiſch geſchloſſene genehmigt und deſſen 
Gemahlin zur Freifrau erhoben. 

England. 

London, 9. Mai. Sonnabend beging der Ber 
ein zur Unterſtützung hilfsbedürftig er Aus⸗ 
länder das Feſt feines 65 jährigen Beſtehens. Aus 
dem Jahresbericht iſt erſichtlich, 
lüngſten Krieges auf dem Continent die Anforde⸗ 


alien. 

Rom, 7. Mai. Die materielle Uebertragung ! 
des Parlamentes und der Centralbehörden für Ih 
Ende Juni iſt bereits unmöglich geworden und wird 
auch ſelbſt für nächſten November unüberwindlichen U 
räumlichen Schwierigkeiten begegnen. Denn iſt es Hi 
nicht ohne die außerordentlichſte Aufhäufung von Hi 
Baumaterialien und Verwendung von zahlreichen 
Arbeitern möglich, binnen kurzer Zeit neue Gesände 
aufzuführen oder auch nur Klöſter, Heu⸗ und Korn⸗ si 
ſpeicher in brauchbare Wohnhäufer umzuwandeln, ſo 
geſtatten die Verhältniſſe des Klimas nicht, derlei 
friſche Bauten vor mindeſtens Jahresfriſt zu bezie⸗ 
hen. Dieſer Umſtand wirkt mehr als aller diplo⸗ 
matiſche Druck, den man übrigens auch nicht in Ab⸗ 
rede ſtellen kann, auf die Uebertragung der Haupt⸗ 
ſtadt gleich einem Hemmſchuhe. 

merika. 

Nach einem Telegramm aus Aſpinwall vom 3. 
Mai dauert der Aufſtand in Panama fort. Der 
Staat San Salvador war von den honduriſchen 
Truppen beſetzt, die Regierung geſtürzt, der Präſident 
Duenas gefangen und dem Tobesurlheil entgegenſe⸗ 
hend; Gonzales war zum zeitweiligen Präfiventen 
erwählt worden. — In Valparaiſo wüthet das gelbe 
Fieber ſehr heftig. 

Danzig, den 14. Mat, 

„Die hier internirten 97 Turcos werden mor« 
gen, ya Vormittags 114 Uhr Ar Eiſenbahn 
nach Mainz befördert. 


angelsdor 


theilte 


Graf Bernſtorff, Sohn des deutſchen Botſchafters, eteorologiſche Depeſche vom 13, Mai. | 
mit, baB der deutſche Kaiſer fi lebhaft für den Memel J.. DR mike nehm 88. j 
Verein inteceffire und in Folge des durch den Krieg — 333,7 T 3,7 NW ſſttark Beier 

verurſachten Elends feinem üblichen Jahresbeitrage] Danzig... 334.214 43 mäßig [leicht bewölkt. 

von 100 Lſtrl. eine gleiche Summe beifügen wolle, Cöslin . 334,17 3,0 Windſt.] — ſbedeckt. | 
eine Ankündigung, die mit großem Beifall aufge⸗ Stettin. . .1335,0)+ 3,218 weg heiter. 
nommen wurde. Am Schluß des Feſteſſens beiru⸗ za . 3 + 5 N ſcchwachſbewölkt. 
gen die Zeichnungen für die Fonds des Vereins über Kon ee 33200 Sehe gabi bed. 2 
2500 Pfd. St. — Auch in London hat ſich ein Ver⸗ Breslau * 330,0 2,318 f ſchw wolkig ern Reg. 
In zur Beſchaffung einer Bibliothel für die Stadt Köln 5 01 47 N — bbedeckt. 
Straßburg gebildet. Trier ... . 1328,71 4ANO ſchwachlziemlich heiter. 


rieſelt von bier aber die Coats hinab, die ihr ent⸗ 
egenkommenden Dämpfe aufſaugend und condenſirend, 
9 daß alſo durchaus keine Gaſe entweichen können. 
Die ſo gewonnene Säure wird in Bleipfannen durch 
Eindampfen concentrirt und dann zum Aufſchließen der 
W oder des Knochenmehls verwandt. 

ir 157 7 es verſucht, in Vorſtehendem ein Bild 
von den Einrichtungen und dem Betriebe der chemiſchen 
Fabrik zu geben; nicht unterlaſſen können wir aber auch 
daran zu erinnern, unter welch bedeutenden Schwierig⸗ 
keiten dieſelbe erbaut und in wie kurzer Zeit die Anlage 


zerkleinert und dann abgeſiebt wird. 

. Alle dieſe Maſchinen und Vorrichtungen find in 
einem ca. 9800 Uf großen von dem Vorbeſitzer zur 
Holzſchneidemühle beſtimmt 1 Gebäude aufge⸗ 
ſtellt und mit vielem Geſchick find die vorhanden ge⸗ 
weſenen Räumlichkeiten und Fundamente benutzt. In 3 
maſſiven Anbauten befinden fi die Darren, eine 25 
pferdige Dampfmaſchine nebſt zwei großen aufrecht ſte⸗ 
benden Field'ſchen Nöhrenkeſſeln, welche den Dampf 
die Maſchine, die Knochen Dämpfer und die Schwefel⸗ 


Säure) gelangen durch ein 
erſten Etage aufgeftellten 4 Hletammern Dieſe B 


Arbeit, welche, 
ſpruch nahm. 

In dieſen durch große e mit einander ver⸗ 
bundenen Kammern condenſiren 


während die üb 

der letzten dumm fl e 40 

W hen 10 W nis cle auch der 
eine Luftpumpe Erfolg ihrer mühevo gkeit nicht fehlen möge. 

bis in die Spitze dieſes Thurms gehoben und e 5 — 0 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 11. iſt am 12. 
Mat 1871 in unſer irmenregiſter unter No. 


852 die Firma 
N. Pawlikowski 
en Kaufmann Napoleon Pawlikowski 


Men bereits vor einigen Tagen angezeig⸗ 
ter Unterrichts⸗Curſus zur ſchnellſten 
Erlernung des Maaßnehmens, Zu: 


ſchneidens ꝛc., hat Fet begonnen. Da ich 


National⸗Dank⸗Stiftung. 
Ziehung am 22. Mai c. 
Looſe & 1 % zur Veteranen⸗Lotterſe, Wert- 
Gewinne 5000, 4000, 3000, 2000, 1 
ıc. (jedes Logs gewinnt) find zu haben bei 


Grabjteine 


in Marmor, Granit, Sandſtein sr. 


4 


pen A 2 [Th. Bertlina, Gerberg. 2. 

2 451 ben 12. Wat 1871. 2 empfiehlt zu den billigſten Preiſen NS ee SRH | 

Königl. Commerz u. Admirali⸗ „% Die: ; E. Jellonek, |% Färberei⸗Verkauf 
taͤts⸗Collegium. die Steinmetzerei von Kohlenmarkt 29a, 2 Treppen. 6 Durch den Tod meines Man⸗ 2» 


v. Groddeck. (4863) 


Rothwendige Subhaſtation. 


Das dem Kaufmann Carl Hermann 
Moeller gehörige, im Poggenpfuhl belegene, 


nes bin ich Willens, meine ſeit 
24 Jahren mit dem beſten Er⸗ 
& folge geführte Färberei, die! 


Aechte Elycerinfeife, a Dtzd. von 


73 Sr. an, 
Mufchelfeife, a Did. 7 Gr, 
a; r öl Seife, 


9 


J. S. Rosenthal, 


2 2 8 5 auf's Bequemſte eingerichtet 
Br e ande unter No. 17 verzeichnete D anzig, Elbing, Genie, Roten 10 Beitchenfeie, 4 iſt, ebenſo mein a und 
1 i ; be Stüde, à Dyd. 14 , % Kurzwaaren = Gefhäft unter 
am 30. Juni er. Milchkannengaſſe No. 27. Alter Markt No. 55. Bee . DB 
A 0 Ubr, = z 0 8 5 e zu = Glycerin 1 a fe. 6 Hu, e günftigen Bedingungen aus 


im Verhandlungszimmer No, 17, im Wege] 
der Zwangs vollſtredun verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags - 
9 = Juli er., 
ormittags r, 
ebendaſelbſt verkündet werden. N 


& freier Hand zu verkaufen. 55 
RNähere Auskunft ertheilt die 
Unterzeichnete. 
% Rieſen burg. 
Auguste Lehmann, 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe No. 38. 


Vegetabiliſcher 


Adolph Lotzin, 


Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, nach R 0 9 2 | fi Wittwe. 
ee as Bu Gebäubefteuer |} M anufactur amt 15 H am. a AK) S e e eee 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. | 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder | 
anderweite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch au gefordert, 


euh 
nalen, in Bermeibung ber Prächufion | 1 in Borten 5 Franzen⸗Stoffen 


ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 


Das vorzüglichſte, unſchäbdlichſte 
en, ung ng. ba Beta 
anderen Schärfen — die faft alle älteren Sifhmarkt 9 Thiele, früher Sulzer 
und neueren derartigen Mittel enthalten = n Smolnit ber Cleratowig find zum 
die urſprüngliche Farbe wieder zu geben, die J Verkauf und nach der Schur 8 
18 von Schuppen und die Haare von men 330 Mutterſchafe, 50 junge Hammel, 
allem Schmutz, welchen Oel, Fett oder Wachs 120 Lämmer, enen Hreuung; 


e e eee wollreich und ausgeglichen. (4864 


Ne 


auf von Landgütern in allen Größen 


und Seidenwaaren⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 76, 


erlaubt ſich die Aufmerk 5 auf eine geſchmackvolle [fl 
ubei 


Danzig, den 9. Mai 1871 lenk gel fe s Su M t N ; Nas B 2 
anzig, den 9. Mai . 3 u lenken: eipz ig. i Marquart. 2 
Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. Alpacen grau, mit weißer Borte und weißen Franzen, Depot für Danzig bei achweiſung ureau 
Der Subhaſtationsrichter. (4817) Alpacca lau s 2 2 2 s 2 Franz J antzen, — S N A Sue 
Nothwendige Subhaſtation. Alpacena lilas : 5 2 : 5 5 Parfumerie u Droguen-Handl., Hınden. 38. in allen Branchen auf portofreie Anfrage 


Das der Wittwe Anng Chriſtine 
Niehle geb. Janowski gehörige, in der 
Breitgaſſe belegene, im Hypothekenbuche unter 
No. 103 verzeichnete Grundftüd, foll 

am 30. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im BVerhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 1 und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 13. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 


Heilung aller Leiden der Harnorgane 


unter Garantie! 


I., G. Druschke, Berlin a. d. Schleuſe 4 
; In Danzig nimmt Aufträge entgegen 
5 Nichard Lenz. 

Apoth. Krause's Inject. Fl. 1 Thlr. 
Durch Analyſe gerichtlich vereid. Chemiter 
als unſchädlich äußerliches Mittel 
[durch ärztliches Gutachten 


Bad Altwaffer. als ſehr zweckdienlich 


vortheilhafte Engagements für bald und 
ſpäter in der Provinz Hannover nach und 
werden gefällige Offerten dieſerhalb 1 — 
Blrückſichtigung finden. (4707 


Preuß. Lotterie⸗Loos 


wird zu kaufen geſucht. Näheres in der 
Expedition d. Ztg. unter No. Werte 0 
tüchtiger Verkäufer, fins 
l Commis, bei in meinem Gh 
d tellung. 
om Mischke. 


Cretonne 1 mit ſchwarzer Borte u. ſchwarzen Franzen, 
Cretonne blau; . on s P 
Cretonne lilas : s er : s 


Sultan ſchwarz mit doppelter Atlasborte in lilas, 
Sultan 5 s s : blau, 
Sultan s : : s : weiß. 


atteſtirt (4734) 


chem E Aöminiftrator-Gefuc. Zur 
e ee Waſſerheilanſſalt 1 rs 

Ger das Grundſtäg betreffende Auszu (Eröffnung der Saiſon am 27. Mai 1871), a nahezu 3000 Morgen Areal wird ein 
aus der Steuerrolle, Hypothelenihein un Altwaſſer, Eiſenbahnknotenpunkt der Schleſiſchen Gebirgsbahn, und der Königsbrunn. erfahrener, verbeiratheter und gut fituite 
andere daſſelbe angebenbe Nachweiſungen] Breslan-Schweidnig: Freiburger Eiſenbahn. Die Stahlbäder, Moorbäder ter Landwirth zu engagiren gewünſcht. 


können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
underweite, zur Wirkſamkeik gegen Dritte, der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
0 machen haben, werden hierdurch aufge⸗ 
ordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Danzig, den 10. Mai 1871. 


Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4816) 8 


Holhwendige ubhaſtation. 


Derſelbe erhält unter vortheilhaften Ge⸗ 
halts⸗ u. Tantième⸗Bedingungen dauernde 
Anſtellung. Näheres durch das land⸗ 
wirthſchaftliche Bureau von Joh. 
Aug. Götſch in Berlin, Roſentha⸗ 
lerſtr. 14 4646) 


Ein junger Landmann, 
26 Jahre alt, Sohn eines Mecklenb. Land⸗ 
wirthes, mit allen Branchen der Landwirth⸗ 
ſcaft vertraut, ſucht ſofort Engagement. 
Offerten sub A. 5983 befördert die Ans 
noncen⸗Erpedition von Rudolf Moſſe in 
Berlin, Friedrichsſtraße 66. 


und Douchen ſeit mehr als 100 Jahren bekannt, in dankbarem Andenken unzähliger 
geheilten Leidenden. 4 
Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt die Bake ⸗Verwaltung. 


Königſtein, Sächf. Schweiz. 
Station 5 Sir S 


ieder erhielt eine große Auswahl 
ſehr ſchön in Holz geſchnitzter 
Photographiebilder⸗Rahme 


für Viſiten⸗„ Cabinet: und größere 
Bilder (darunter verzierte mit Lor⸗ 
beer, Eichenlaub und Krone.) 

Alle andern Sorten Rahmen find 
auf Lager und werden die Einrah⸗ 
mungen billig berechnet (auch zu Sil⸗ 
berkraͤnzen ꝛc.) 


Preuß, Portechaiſen aſſe 3. 


Die überall ſich zeigende Heilwirkung 
ruft das Vertrauen für ſich allfeitig auf. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 


Breslau, 6. Januar 1871. Ihrem ausgezeichneten Stärkungsmittel, 
dem Malzextrakt, verdanke ich zum großen Theil meine 775 Kräfte, 


as dem Stanislaus Baska gehörige, und hoffe darum auch meine durch mehrfache Fehlgeburten aufs höchſte ent⸗ ieee Ein Lehrling, moſaiſchen Glaubens, zum 
in Charlottenthal belegene, im Hypotheken- tkräftete Frau durch dieſes Heilnahrungsmittel wieder herzuſtellen. Mei oßes Lager Geſang⸗ ofortigen Eintritt, ſucht für ſein Manu⸗ 
Buche won Cherlottenthal sub eL verge, F. iel denen Ya eee Öebrauß der Walz-Chotolabe bücher itz ale Rirden binfey ah far und Rabe Walzen Bec 


nete Grundſtück, ſoll 5 
am 12. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verfteigert, und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 14. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 


bei einer ſtillenden Frau von ſchwächlicher Conftitution hat ſich die wohl: 


5 thätige nährende Wirkung der Malzchokolade für ſie und ihren M. Davidſohn, J 


(4833 Pr. Stargardt. 
In einer Provinzialſtadt Weftpreubeng 
wird die Gründung einer Privatmäd⸗ 
chenſchule dur eine tüchtige Lehrerin 
dringend gewünſcht. 
Nähere Auskunft in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 4713. 


elegant. Brief⸗ und Cigarren⸗ 
taschen, Portemonnaies, Brief⸗ 
und Journal⸗Mappen in billig: 
ſtem und eleganteſtem Genre, empfehle 
zu Farikpreiſen. Desgleichen erhielt 
neue Sendung eleganter Gratulations⸗ 
karten, Pathenbriefe und Einladungen 
aller Art. 


Säugling erwieſen, ebenſo wirkt das Malichskoladenpulver bei zwei Säug⸗ 
naeh eis ezeichnet nährend. Dr. J. E. von Gottſchall, prakt. Arzt 
in St. Gallen. — Bitte um Zuſendung von Ihren gegen den Huſten ſo 
heilſamen Bruſtmalzbonbons. F. von Barauyah in Pilſen. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38, 
RG Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gebr in Tuchel und J. Stelter 
n 


i Pr. Stargardt, N. H. Siemenroth in Mewe, R. H. Otto in Chriſt⸗ Preuß, Portechaiſengaſſe 3. en Uüchügen, a „ 
n ee eee 2 burg, Earl Wafhinsty in Putzig, G. Schinkel in Roſenberg, J. Ban, NB. Anbaus, Garnituren u. Re⸗ Eilan 1 — a 
Es beträgt das Geſammtmaß der der ME euteic. paraturen aller Art ſchnell unn billig. F. Haurwitz & Co., 


Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 283,38 Morgen; der Reiner⸗ ® 
trag, nach welchem das Grundftüd zur 
Grundſteuer veranlagt worden 43,67 j 
ee nach welchem das Grund: 
20 


(4723) Königsberg i. Pr. 


t modern und elegant an Kroner. Vom 7. Juni d. J. ab wünsche ich einen 
Sandee, Brenda I 1 gebildeten Plane, mit guten Zeug ⸗ 


— — b 


Norddeutscher Lloyd. 8 


ieealgen, welche 1 er oder 
underweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürs 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf: 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
unzumelden. 
Berent, den 5. Mai 1871. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtations⸗Richter. (4812) 


An Ordre 


ſind verladen durch die Herren G. Schmal 
Co., Neweaſtle per Schiff „Preteus“, 
Capitain Meyer, 


154 Chaldr Newcastle Large 
Steam coals. 


Das Schiff liegt löſchfertig und wird ber 
. erſucht, ſich ſchleuntaſt zu mel⸗ 


Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaffe 17, 
empfiehlt alle gangbaren Farben 
in Oel gerieben und trocken, ſowie 
Lacke in Oel und Spiritus, Leinöl, 
Leinölſirniß ze. billigt. 


Getreideſaͤcke, 
3 Schffl. Inhalt, von ſtarkem Drillich, 
empfiehlt a 15 u 174 K. 
N ri 8 
8 . + v n, 
G dene 143, Ammer teck. 


Strümpfe zum Auweben, 


mögen dieſelben von Wolle, Bau awolle, 


* 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, Postdampfschifffahrt die N P x Inſpector zu engagiren. 
er das Grundſtück betreffende Auszu B N k B l 5 > b 5 Reichwalde rer Liebſtadt, 12. Mai 1871, 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein un WY 7 0 4s) Fr. Loren 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen remen nach 6 or un a timore Far ei al I Hei tüchtige junge 15 einen. ie — 
Mk, ee eden dane ene eventuell Southampton anlaufend von A e e 
Alle D. Hanfa 17. Mai nach Newyork D. Main 10. Juni nach Newyork Alle. . 


D. Deutſchland 20. Mai „ Newyork D. Newyork 14. Juni „ Newyork 

D. Ohio Mai „ Baltimore P. Weſer 17. Jun „ Newpork 

D. Donau 27. Mai „ Newyork D. Baltimore 21. Juni „ Baltimore 

D. Bremen 31. Mai „ Newyork D. Rhein 24. Juni „ Newyork 

D. Hermann 3. Juni „ Newyork D. Frankfurt W. Juni „ Newyork 

D. Köln 7. Juni „ Newpork P. anſa 1. Juni „ Newyork 

D. Berlin 7. Jun „ Baltimore IP. Leipzig 5. Jult „ Baltimore 

und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 

Paſſa een 88 Pa 12 zer 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, 

wiſchende aler Preuß. Couran 
aſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Gafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 85 Thaler Pr. Ert. 

Feu 4 u 15 % Primage p. 40 Gf Bree Mache Ola Güter nach 

ebereinkunft. 


son Bremen nach Westindien s Southampton 


Nach Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello, mit 
Anfhlüfien vie Panama nach allen Häfen der Westküste Amerika's, ſowie 
nach China und Japan. 

D. König Wilhelm I. Mittwoch, 7. Juni. 
D. Kronprinz Friedrich Wilhelm Freitag 7. Juli 
und ferner am 7, jeden Monats. 


ür ein größeres Gut bei Danzi wird ein 
gebildeter, zuverläſſiger, 299 erſter 
Inſpector geſ. Näheres unter No. 4862 in 

der Exp. d. Z. 


Hötel v. Plewezynska, 


Berlin, Kochftraße 7, auf der Friedrichs⸗ 
ſtraße, empfiehlt die auf das comfor⸗ 
tabelſte eingerichteten Zimmer zu 
mäßigen Preiſen den geehrten reiſenden 
Herrſchaften. (4787) 


m Landhauſe Königsthal bei Heilgen- 
% brunn {ft die obere Etage, beſtehend — 
J Zimmern, einigen Kabinetten 
und einer Küche, mit freiem Eintritt in den 
Garten und Park, ſofort für die Sommer⸗ 
monate 1871 an eine Familie zu vermietben, 
Dus Nähere ift zu erfragen Hündegaſſe 115, 


Verpachtung. 


den bei Nähere Aus kun eilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren] Bi ogne oder Seide fein, übernimmt zum dem Oli % No. 11 be⸗ 
ER Behrent, Brodbänkeng. II. mländiſche ee 5 pr + 15 . b 1 8 Sl gate dn een auf neueſten Patentma⸗ ogene e a oe bol; 
; 0 ie Direction des Norddeutschen Lloyd. a efipip [Pläben febe gesignete Jed fo — 
— U n 2 — ß al ˙§ LO NEN > 2 d in einzelnen Parzellen auf längere 
Dampfer Verbind g. re Kon, afagiere 07 418 0 feſt anzunehmen und halte 8 „Flünpf⸗Anpce⸗Fahrl, rd ‚eigen eee Yerpade 
ERBE . n meine Agentur beſtens empfohlen. es Herrn Kre N . den. ectixende wo „Angebote 
D anzig Stettin. C. ee ene Agent, 3. Damm 10. gerſtraße 22. 5 ag ed ei R -A. 1 — —— ; 


Von Danzig: 
Dampfer „Erndte“ am 16. Mai. 
Von Stettin: 
Dampfer „Alexandra“ am 15. Mai. 
Gt 9 am — Mai. 
eldungen nehmen entgegen 
Nud. Chriſt. Gribel in Stettin. 
Ferdinand Prowe in Danzig. 


rankfurter Stadt⸗Lotterie. 
Original- /⸗Looſe zur 1. Klaſſe, a 28½ 
1h bet (4715) 
G. B. Schindelmeiſſer, Hundeg. 30, 
önigl. Pr. Lott.⸗Looſe 144. Lotterie tauft, 
durch Entnahme von Poſtvorſchuß Yı 
219 17 7% u 4/8 Paul Maaß, 
Grün hoff pr. Stettin, Langſtraße 51. 


Neue Strümpfe jeder Qualität werden in 
dieſer Fabrik ebenfalls ausgezeichnet anges 
fertigt. D. Rd.. 15391) 

Pommerſchen Leim 

offerirt 

Bernhard Braune. 


„Eiſenbahnſchienen, 


44 und 5“ hoch, zu Bauzwecken, offerirt bill. 
W. D. Loeſchmann, 
(4763) Kohlenmarkt 3 u. 6. 


(sine Daumkraft und ein zweiräbriger Hand⸗ 
E wagen zu verkaufen Langefuhr No. 42. 


5 UKegelmäßige 25 'Qyphilis, &eschiechts- u. Haut. 
Krankheiten heilt brieflich, gründlich 


Auswanderer⸗ eförderung und schnell Specialarzt Dr, Meyer, 


von Hamburg Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. 


— rer 
s New Mork u. Quebec II Neuen Ritt!! 
94 ts. 5 
Nähere kunft Athelt unfer bevoll⸗ | für Glas, Porzellan, Stein ete., die Flasche 
mäghtigte Agent Herr Kromrey, 1 ic: an 23, 5 — 5 Ser, Handlung 4 5 er 
i merie- un oiletten- m Lan- 
a: ſelbſt Czersk und auf frankirte Briefe genmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, von 


Weselmann & Co., Albert Neumann. 
__concefl. Erpedlenten in Hamburg. Seiten Räucherlachs a. 
b 


aum 20 im Laden ift ein 
arober Shader in vertaufen. 8 ert Moeck, Heligegeltgaſſe 20. 


No. 51, 18. huj. niederlegen. 

Real, MR Der Eigenthümer. 
Selonke's Etablissement. 
Sonntag, den 14. Mal: Vorſtellung 

und Concert in der Theater: Halle, 

Erſtes Auftreten des Komikers Herrn 

B. Meyer. Anfang 5 Uhr. ei 

Ja warne hierdurch einen Jeden, der 

OMannſchaft meines Schiffes „Charlotte“ 

etwas zu borgen, indem ich für Schulden 

derſelben nicht verantwortlich bin, 
J. Hall, Capitain. 


Redaction, Druck und Verlag von 
U. W. Anfemann im Dalla 


